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Erweiterungsbau
am Kindergarten
Friedenfels. (wro) Dass in der ver-
gangenen Woche mit dem Er-
weiterungsbau des Kindergar-
tens begonnen werden konnte,
freute Bürgermeister Oskar
Schuster an Ende der jüngsten
Sitzung des Gemeinderats. Zu-
versichtlich zeigte er sich des-
halb, dass zum neuen Kindergar-
tenjahr planmäßig Einweihung
gefeiert werden kann und die
neuen Räumlichkeiten bezugs-
fertig sind. Die Baukosten bezif-
ferte Schuster auf Nachfrage von
Karl Zeh (Grüne/Bündnis 90) auf
477000 Euro. Eingetroffen ist
der Förderbescheid für den neu-
en großen Spielplatz bei der
Steinwaldhalle, so der Rathaus-
chef weiter. Der neue Abenteuer-
und Wasserspielplatz wird darin
mit 52000 Euro bezuschusst.

TIPPS UND TERMINE

Kindertagesstätte und
Fachmärkte am Festplatz
Wiesau. (exb) Die nächste Sit-
zung des Marktgemeinderats
Wiesau findet heute, Mittwoch,
um 19.30 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses statt. Die Tages-
ordnung: Vorstellung des Trä-
gers der neuen Kindertagesstät-
te in Wiesau; Erschließung Son-
dergebiet Fachmärkte am Fest-
platz (Sachstandsbericht); Was-
ser- und Wärmeversorgung des
Marktes Wiesau (kaufmänni-
scher Jahresabschluss zum 31.
Dezember 2020); Bauantrag
(Nutzungsänderung Produkti-
onsstätte Stahlbau zu Produkti-
onsstätte für Holz-Fertigbautei-
le); Änderung der Satzung über
Aufwendungs- und Kostenersatz
für Einsätze und andere Leis-
tungen gemeindlicher Feuer-
wehren; Antrag auf Baugeneh-
migung (Errichtung einer Lager-
halle); Anfragen und Mitteilun-
gen. Anschließend folgt eine
nichtöffentliche Sitzung.

KURZ NOTIERT

■ Drechselkurse
Speziell für Frauen bietet die
Volkshochschule einen Einstei-
ger-Drechselkurs in der Schrei-
nerei Karl Zeh in Friedenfels an.
Der Kurs an drei aufeinanderfol-
genden Donnerstagen (17.30 bis
19 Uhr) startet am 10. März. Nä-
heres und Anmeldungen bei der
VHS Tirschenreuth, Telefon
0 96 31/882 05 oder 88235.

Friedenfels gibt grünes Licht für den
Ausbau zwei weiterer Ortsstraßen
Die Sanierung weiterer Orts-
straßen gehört weiterhin zu
den wichtigen Infrastruktur-
Maßnahmen. Nun stellte der
Gemeinderat die Weichen für
den Bau des Voglherdwegs
und des Birkenwegs.

Friedenfels. (bsc) Markus Münch-
meier vom Ingenieurbüro Münch-
meier/Eigner aus Erbendorf stellte
in der jüngsten Sitzung des Ge-
meinderats detaillierte Entwürfe
für die Erneuerung des Voglherd-
wegs und des Birkenwegs vor. Der
rund 320 Meter lange Voglherdweg
von der Einmündung des Weißen-
steiner Wegs bis zum Anwesen Hei-
der würde demnach im ersten Teil-
stück auf eine Fahrbahnbreite von
3,50 Meter und mit einem befahr-
baren Bankett von 75 Zentimeter
ausgebaut. Vorgesehen ist dabei ein
einseitiges Gefälle mit anschließen-
derWasserführung.
Die Einfahrten zu den Anliegern

sind mit Granitpflasterzeilen ge-
plant. „Dadurch können Anlieger
ihre Einfahrten frei gestalten, ohne
die neue Straße zu beschädigen“,
meinte Münchmeier. Erneuert wird
auch der Wasserdurchlass zwischen
den Anwesen Wildenauer und
Störtzer, dazu erfolgt eine Nachpro-
filierung des Wassergrabens. Ab
hier ist der Voglherdweg dann nur
noch 3 Meter breit. Dies sei ausrei-
chend, so Münchmeier, zumal es
dort kaum Begegnungsverkehr ge-
be. Dies bestätigte auch der im
Voglherdweg ansässige Gemeinde-
rat Uwe Heider (CSU) und verwies
– wenn nötig – auf Hofeinfahrten
als Ausweichstelle.
Eine Deck- und Asphaltschicht

wird bis zum Anwesen Paukner auf-
getragen. Von hier aus wird der
Voglherdweg bis zum Anwesen Hei-
der auf Sandbasis weitergebaut
– ebenfalls 3 Meter und Bankett.
Die guten Erfahrungen mit den be-
festigten Sandstraßen vom Blasl-
berg bis nach Altenreuth sowie im
Ortsteil Bärnhöhe veranlassten das
Gremium, diese Variante zu wählen,
wie Bürgermeister Oskar Schuster
betonte. „Zudem werden dadurch
auch Kosten eingespart“, ergänzte
Münchmeier.

Oberwasser-Ableitung
Der Planer hob hervor, dass eine
zweite Variante mit 4,10 Meter Brei-
te im ersten Teilstück ins Auge ge-
fasst, jedoch wegen des geringen
Begegnungsverkehrs wieder ver-
worfen wurde. Sicher abgeleitet

wird künftig auch das Oberwasser
nach Starkregenereignissen aus
dem Wirtschaftsweg im Anschluss
an den Voglherdweg. Die Problema-
tik sei bekannt, so Bürgermeister
Schuster nach Anfragen aus dem
Gemeinderat. Die noch sichtbaren
alten Wasserausleitungen werden
instand gesetzt, das Regenwasser
über die angrenzenden landwirt-
schaftlichen Flächen entwässert.

Erfreulich für den Gemeinderat
war, das im Voglherdweg keine Bau-
und Sanierungsmaßnahmen bei
dem Kanal erforderlich werden.
„Die Überprüfung und Kanalbefah-
rung mit der Kamera haben sowohl
bei der Hauptleitung als auch bei
den Hausanschlüssen keinerlei
Schäden aufgezeigt“, wusste Mar-
kus Münchmeier. Erneuert hinge-
gen wird die Wasserleitung.

Baubeginn ab März
Die geschätzten Kosten bezifferte
Münchmeier mit 71000 Euro bei
derWasserleitung und 238000 Euro
bei der Straßeninstandsetzung. Mit
insgesamt 68000 Euro ist der Bir-
kenweg veranschlagt, fuhr Münch-
meier fort. Das rund 100 Meter lan-

ge Teilstück bis zur Brücke des
Steinwaldbaches soll ebenfalls
asphaltiert und 3 Meter breit wer-
den. Ausgestattet wird der Birken-
weg mit zwei Banketten mit je 50
Zentimetern reite ab dem beste-
henden Gehweg der Steinwaldstra-
ße. Neben einem einseitigen Gefälle
folgt am Ende des Weges eine Ent-
wässerungsmulde für sicherenWas-
serablauf. Als realistischen Zeitplan
bei den Bauausführungen sahen
Schuster und Münchmeier einen
Beginn ab März dieses Jahres. Nach
Baugrunduntersuchungen könnte
im April die Ausschreibung erfol-
gen, danach die Vergabe und der
Baubeginn. Fertigstellung wäre
dann Ende des Jahres oder im Früh-
jahr 2023,mutmaßte Münchmeier.

An der Abzweigung Weißensteiner Weg im Ortsteil Frauenreuth beginnt der Voglherdweg. Im Sommer soll bereits der Bau-
beginn zur Instandsetzung erfolgen. Die derzeitige Kostenschätzung beläuft sich auf 71000 Euro für die Wasserleitung und
238000 Euro bei der Straßeninstandsetzung. Bild: bsc

Auf einer Länge von rund 100 Metern,
von der Abzweigung Steinwaldstraße
(rechts) bis zur Brücke des Steinwald-
baches, wird der Birkenweg saniert.

Bild: bsc

„Zudem werden
dadurch auch Kosten
eingespart.“

Markus Münchmeier übe die
Bauausführung auf Sandbasis in
einem Teilstück des Voglherdwegs

Neues CNC-Bearbeitungszentrum im Fachbereich Holz am Beruflichen Schulzentrum
Wiesau. (wro) Der Fachbereich Holz
am Beruflichen Schulzentrum (BSZ)
Wiesau hat ein neues CNC-Bearbei-
tungszentrum. Offiziell in Betrieb
genommen wurde die Ersatzbe-
schaffung vor wenigen Tagen in
den Holz-Werkstätten an der Pesta-
lozzi-Straße. Gefertigt wurde die
neue Maschine von der Felder KG
mit Sitz in Hall/Tirol. Gekostet hat
das CNC-Bearbeitungszentrum laut
Oberstudiendirektor Thomas Metz-
ler, Leiter des Beruflichen Schulzen-
trums, einen „sechsstelligen Betrag
im unteren Bereich“. Bereits im
Herbst 2020 hatte der Landkreis
Tirschenreuth als Sachaufwands-
träger dafür einen Zuschussantrag
mit dem Ziel gestellt, sich eine
90-prozentige Förderung im Zuge
des Digitalpaktes Schule zu sichern.
Im Gespräch mit Oberpfalz-Me-

dien bezeichnete Schulleiter Tho-
mas Metzler die neue Anlage als
„weiteren Baustein“, mit dem man

den Ausbildungsstandort Holz und
die Qualität der Fachausbildung im
Rahmen des einjährigen Berufs-
grundschuljahres noch weiter stei-

gern könne. Das neue Bearbei-
tungszentrum mit der Typenbe-
zeichnung „Profit H 350 Format 4“
ersetzt die vorhandene 17 Jahre alte

Schulungsanlage. Zeitweise, so BSZ-
Fachlehrer Thomas Gradl, „traten
dort Probleme auf“. Einer der
Knackpunkte war die Software-

steuerung. „Das Vorgängermodell
war einfach nicht mehr zeitgemäß.“
Die Zeit bis zur Anlieferung nutzte
man, um die Auszubildenden im
Rahmen eines zwölfstündigen För-
derunterrichts zu schulen. „Zu-
nächst wurden aber nur Grundla-
genkenntnisse in der Programmie-
rung und Maschinenbedienung ver-
mittelt“, berichtete Gradl.
In die Auftragsbearbeitung ein-

gebunden waren seitens des Beruf-
lichen Schulzentrums Andreas
Büttner, Jürgen Böckl, Michael
Heinzmann, Thomas Gradl, Peter
Schaller und Schulleiter Thomas
Metzler.
In die Neuanschaffung einge-

bunden war auch PeterWaldner, der
den Verkauf und den Vertrieb im
Haus Felder abwickelte. Die Technik
der neuen Anlage am BSZ Wiesau
erklärte der Regionalleiter der Her-
stellerfirma für das Gebiet
Deutschland, Jürgen Stebegg.

Das neue CNC-Bearbeitungszentrum in den Holzwerkstätten am BSZ Wiesau wurde vor wenigen Tagen in Betrieb genom-
men. Mit dabei waren (von links) Jürgen Böckl, Thomas Gradl , Michael Heinzmann, Jürgen Stebegg, Schulleiter Thomas
Metzler und Peter Schaller. Bild: wro
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